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Wer eburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 13. Auguſt.

Lieitation.
Das der Commun gehörige, vor dem Hälterthore in der Nähe

der ſogenannten Hälterſcheunen belegene, früher Sachſe'ſche Wohn
haus nebſt Seitengebäude, ſoll zum Abbruch öffentlich an den Meiſt-
tietenden verkauft werden. Zur Abgabe der desfallſigen Gebote

haben wir Termin auf
Montag den 18. d. Vormittags 11 Ahr,

im Stadtſecretariate anberaumt.
Kaufluſtige erſuchen wir, ſich in dieſem Termine pünktlich ein

finden. Die Bedingungen des Verkaufs werden im Termine be
kannt gemacht.

Merſeburg, den 9. Auguſt 1873.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Am 2. Juli e. iſt hier ein Brief nach Luckenwalde, worauf
1 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf. Poſtvorſchuß haftete, aufgeliefert, und an
geblich am Beſtimmungsorte nicht angekommen.

Der unbekannte Abſender wolle ſich dieſerhalb bei Unterzeichnung
Behufe Angabe des Empfängers melden.

Merſeburg, den 7. Auguſt 1873.

Kaiſerliches PoſtamtBekanntmachung.
Da in dem am 8. v. M. abgehaltenen Termine zur Verpach-

tung der an der Merſeburg Weißenfelſer Chauſſee belegenen Chauſſee
geld-Hebeſtelle zu Spergau ein annehmbares Pachtgebot nicht abge-
geben wurde, ſo ſteht zur anderweiten Verpachtung der genannten
I Hebeſtelle Termin auf

Mittwoch den 20. Auguſt e., Vormittags 10 Ahr,
lin unſerem Amtslokale an.

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Perſonen welche
vor dem Termine eine Bietungscaution von 100 Thlr. baar oder
in annehmbaren Staatspapieren- hinterlegen, werden zum Bieten
zugelaſſen.

Die Pachtbedingungen können in unſerer Regiſtratur ſchon
vorher während der Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Halle, den 1. Auguſt 1873.
Königliches Haupt Steuer Amt e.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten-Ver-
ſammlung

am Freitag den 15. Auguſt 1873, Nachmittags 6 Ahr,
Vorlagen. a) Nachweiſung über die Ausgaben beim diesjährigen

tinderfeſte; b) eine Pachtceſſion e) ein Anſpruch auf Miethsent
hädigung; d) die Verpachtung des Scheitplatzes mit Zubehör e)
die Erreuerung der Straßenſchilder und Hausnummern; eine
Miethsangelegenheit.

Jn geſchloſſener Sitzung: eine doppelte Wahlangelegenheit.
Mittwoch den 27. Auguſt c., Nachmittags um J 3 Ahr,

ſollen in dem Probſt ſchen Gaſthauſe zu Radewell 12 Morgen
143 ORuthen Wieſen und ebenſo die Gräſereien im Pfarr-
verder, 6 Mrg. 39 QR., meiſtbietend auf 6 Jahre verpachtet
verden vom dem Paſtor Zimmermann.

Gutsverkauf.
Ein ſchönes Gut in der Nähe Leipzigs 10 Minuten am Bahn-

of mit 250 Mrg. inel. 30 Mrg. Wieſe. Verſichert ſind Gebäude
it 12,000 Thlr., lebendes und todtes Jnventar 12,000 Thlr. und
nte 10,000 Thlr. Preis ſolid, Anzahlung 18,000 Thlr. Reſt
pital feſt. Den Herren Käufern empfehle ich dieſes Gut als vollen
auf. Anfragen unter J. H. poste restante Dürrenberg.

Bekanntmachungen.

Große Auetion
von echtem Sammet, Lyoner Seidenſtoffen

und franzöſiſchen Long-Chäles.
Jm Auftrage Lyoner Fabrikanten ſoll am

Montag den 18. d. M., von Vorm. 9 Ahr ab,
im Lokale des hieſigen Rathskellers

1200 Meter ganz ſchwere echte Sammete,
2500 Meter reinſeidene ſchwarze Lyoner Grosgrain,
1400 Meter reinſeidene ſchwarze Mayländer Cachemirs,
1500 Meter reinſeidene farbige Ripſe, ſowie
eine Auswahl feiner franzöſiſcher gewirkter Long Chäles und

ſchwarzer Grandfonds
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 12. Auguſt 1873.
A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Zu verkaufen eſind eine- Partie gute Bretter, 1 eiſerne Gitterthür, Waſſerſtänder,
1 kl. Faß, 1 gr. Solarölkanne Meuſchaugaſſe Nr. 839.,
1 Treppe hoch.

AhEin in gutem Zuſtande befindlicher Flügel ſteht zu verkaufen

zu erfragen bei Mühlpfordt Söhne,e Neumarkt, Gotthardtsſtraße.Ein noch brauchbarer compl. Ackerpflug ſteht billig zu verkaufen.
Cichorienfabrik, Hoſpitalgarten.

Neues Gerstenstroh à Bund 1 Sgr. wird verkauft
Neumarkt Nr. 866

Jch gebrauche ca. 500 Ctr. gute weiße Speiſekartoffeln und
zahle dafür den höchſten Preis. Lieferungsluſtige wollen ihre Offerten
baldigſt bei mir einreichen. Lieferzeit 23. 24. Auguſt.

Adolf Spiller in Mücheln.
Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche und Zubehör

wird von jungen Leuten zum 1. October e. zu miethen geſucht.
Offerten beliebe man in der Expedition d. Bl. niederzulegen.

Geſchäfts-Verlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegten wir unſer Ledergeſchäft aus

der Preußergaſſe Nr. 56. in die Breiteſtraße Nr. 412. vis à vyis
dem Herrn Kaufmann Elbe, was wir unſern werthen Kunden hier
mit ergebenſt anzeigen, bitten zugleich, das uns bisher geſchenkte
Vertrauen auch in unſerm neuen Lokale übertragen zu wollen, was
wir durch reelle Waaren und billigſte Preisſtellung rechtfertigen werden.

Achtungsvoll Gebr. Becker.
Meue saure Gurken,
Bratheringe in Gewürzsauce,
marinirte Heringe,
fliessend fette üsländ. Reringe,
geräuch. Lachsheringe, Anchovis und

Sardinen,
Capern und Perlzwiebeln,
präüma Schweizer Käse,
Baier. SahnenkKäse in halbreifer Waare,
feinstes Aix. Provenceröl

empfiehlt zu billigſten Preiſen Guſtav Elbe.
Eine möblirte Stube mit Kammer wird zum 1. September e.

miethen geſucht. Offerten werden im Limprecht'ſchen Geſchäft,
oßmarkt, entgegen genommen.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich alle
Damenarbeit mit Maſchine in und außer dem Hauſe annehme.

M. VBauer, Dom 272.
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Für obigen jetzt ſehr beliebten Artikel wird am hieſigen Platze eine feine Firma geſucht, welche den Verkauf für feſte Rechny

ws

S ün in Leinen und Piqué
übernimmt. Für courante ſolide Waare wird garantirt und ſteht Auswahlſendung vorerſt ſehr gern zu Dienſten. Adreſſen unter K. C. ge
werden durch die Annoncen Expedition von Haasenstein Vogler in Leipzig erbeten.

Seit der im März d. J. ſtattgehabten Betriebseröffnung unſerer Fabrik hat die Vorzüglichkeit unſeres

Prima Portland-Cements
bereits ſo vielſeitige Anerkennung gefunden, daß wir behufs Vergrößerunz unſerer Production veranlaßt waren die Fabrikanlage ſchon
jetzt zu erweitern.

Wir ſind demzufolge nunmehr in der Lage,
Wunſch auch mit Referenzen, zu Dienſten.

bedeutende Lieferungen abzuſchließen und ſtehen zuvor mit Probeſendungen, auf

Portland-Cement- Fabrik Gößnitz.
Landwirthſchaftlicher Kreis Verein Merſeburg. h

Dünger-Lager von Ferry Höhen hier
nach den vorgelegten chemiſchen Analyſen.

Aufgeschlossener Peru- Guano, 9,25 Stickſtoff um 9,45 lösl. Phosphorſäure,

do. do. 9,59 z 9,52Superphosphat aus BaKer- Guano, 19 lösl. Phosphorſäure,
do. MnochenkKohle, 13,20Das Lager des Herrn Eichhorn wird von uns von Zeit zu Zeit nach den Büchern und Facturen rückſichtlich der Bezugsquellen

und der Analyſen revidirt. Das jetzt ſehr reiche Lager iſt in den Stand geſetzt, jeden Auftrag der Herren Landwirthe effectuiren zu
können. Merſeburg, den 11. Auguſt 1873.

Der Vorſtand
des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.

Zehe. Schottelius. Sachſe.
Die Rönigl. Paugewerkenſchule zu Leipzig

beginnt den nächſten Wintercurſus am 6. October d. J. und nimmt die Direction Anmeldungen bis zum 30. September entgegen.
Diejenigen, welche dieſe Schule zum erſten Male beſuchen, haben bei der Anmeldung:

1) ein Taufzeugniß, 2) einen Jmpfſchein, 3) ein Zeugniß des Lehrmeiſters und 4) das letzte Schulzeugniß vorzulegen, ſowie ſich am
3. October früh 8 Uhr zur Aufnahmeprüfung einzufinden.

Zur Aufnahme iſt ferner ein Alter von mindeſtens 16 Jahren und eine vorhergegangene practiſche Beſchäftigung von mindeſtens
2 Halbjahren, bei beſſerer Vorbildung aber nur eine von mindeſtens einem Halbjahr erforderlich. Proſpecte gratis.

Die Direction,
Vaterländiſche Lebens Verſicherungs-Ackien- geſellſchaft zu Elberfeld

mit einem Actien-Kapitale von 3,000,000 Thlr. und einem Organiſationsfonds von 75.000 Thlr.
Von der unterzeichneten Generalagentur iſt mit Genehmigung der Direction der Herr Banquier Louis Zehender in Mer-

ſeburg zum Hauptagenten für Stadt und Kreis Merſeburg beſtellt worden. Unter Bekanntgabe dieſer Ernennung wird das intereſſirte
geehrte Publikum gebeten, vorkommenden Falls ſich an genannten Herrn vertrauensvoll zu wenden der jede gewünſchte Auskunft bereit
willigſt ertheilen wird.

Magdeburg, den 1. Auguſt 1873. Die Generalagentur.
Beilſchmidt.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zum Abſchluß jeder Art von Lebensverſicherungs und
Rentenverträgen und bin in dieſer Beziehung zu jeder Auskunft gern bereit.

Merſeburg, den 11. Auguſt 1873.

Friſche Schleſiſche Salzbuller
anpß et Guſtav Slbe.Buche offerirt billigſt

C. Heyne, Eſelsplatz 707.
Desinfeetions-Mittel, als:

Carbolsäure.,

Louis Zehender, Hauptagent.
---om-d S

Einladung zum Abonnement pro 5. Quartal auf:
Die Hausfrau,

Deutsche Vrättſr für Hauswesen und FJamilienleben.
it IIIustrationen.

5. Jahrgang 1873.
Preis viertelſährlich 45 Sgr.

Das verflossene 2. Quartal brachte u. A. folgende
interessante Beiträge: Briefe über Erziehung. Von
Emil Richter. Diverse weibliche Handarbeit. VonQhIorKalke 1005 Auguste I. (DMit 5 Abbildungen ArsenikhaltigeDesiänfectionspulver Iceider. Die berülmteste d Bempfiehlt billigſt Feköeus Thomas t rühmteste Butter un eren Be-9 reitung. Das Waschen feiner Damenstoffe. Ueber

vorm. L. Zimmermann. Mädchenpensionen. Rasen- oder Schnellbleiche?
Zum Schutz gegen die Cholera empfehle ich folgende Desin Ueber den Ernährungswerth der Speisen von J.
fectionsmittel, als v. Liebig. Eine öffentliche Versammlung im InteresseCarbolsäure, der Familie und der Hausfrau. Von Ienr. Gold-ChlorkkallIc, schmidt. etc. ete.Desinfectionspulver,

Eisenvitriol und
Wachholderbeeren.

Herm. Löhr am Markt.

e Bekanntma chen.Ein hochgeehrtes Publikum erlaube ich mir hierdurch auf
mein gut aſſortirtes Lager Herren und Damen nebſt Kinderſchuh-
zeug aufmerkſam zu machen. Mit den Preiſen ſtelle ich beſtimmt
einen jeden Käufer zufrieden. Achtungsvoll

Jul. Mehne.
NB. Das bei mir gekaufte Schuhzeug bitte bei vorkommender

Reparatur mir zugehen laſſen zu wollen ich werde daſſelbe pünkt-
lich und billigſt wieder zuſtellen.

Entenplan, Rittergaſſe 194.

Für das neue Quartal liegen bereits eine grössere
Anzahl werthvoller Arbeiten vor und die Redaction
wird stets bemüht bleiben den geehrten Leserinnen
das Beste und Schönste zu bieten

Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen und Post-
anstalten an und liefern auf Wunsch Probe-Nummern.

Leipzig. Luckhardt'sche Verlagshandlung.
(Fr. Luckhardt.)

w m

eerrSJ mHerm. Löhr am Markt
empfiehlt Fliegenpapier,

Fliegenleimmn,
Insectenpulver.
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Von der Badereiſe kehrte zurück

Dr. Ha.SDesinfeetionsmittel
vorräthig in der Domapotheke
Perliner Runſt- Waſch Anſtall.

Herren Damen und Kinder Garderobe in Wolle, Seide 2e.,
Möbeldecken, Shawls Umſchlagetücher werden von Flecken gereinigt
und wie neu auf trockenem Wege wieder hergeſtellt.

Auch werden GlacéHandſchuhe, das Paar zu 2 Sgr., ge

waſchen. H. M. Panse,Apothekergaſſe 223. 1 Treppe.

L. W. Egers'scher
Fenchelhonig,

aus exquiſiten species edelſten Honigs (mel depuratum)
und Fenchel ſeit 1861 fabricirt von L. W. Egers in Bres-
lau, weltbekanntes diätetiſches Genußmittel, nicht Geheim-
mittel, auch keine Arznei, daher in keiner Apotheke zu
haben bietet durch langjährigen guten Ruf Bürgſchaft ſeiner
Vorzüglichkeit. Wohl zu merken, um nicht einem Verkäufer
nachgemachter Waare in die Hände zu fallen daß jede Flaſche
mit im Glaſe eingebrannter Firma, Siegel und Facſimile

von L. W. Egoers in Breslau verſehen und die Verkaufs-
ſtellen nur allein ſind bei Max Thiele in Merſeburg,
Roßmarkt, Heinrich Neßler in Schaſſtädt, Moritz

Kathe in Mücheln.

Von Rheumatismusſalbe in Büchſen à 20 Sgr. und 1
Thlr., ſowie Wund Heil-Pflaſter, gen. Wunderpflaſter,
à Stück 5 Sgr. von Herrn J. G. Krät2? in Zeitz nimmt Be-
ſtellungen für Merſeburg und Umgegend Herr Guſtav Elbe ent-
gegen L. M. Hochheimer Co. in Zeitz,

alleinige Verkäufer für Deutſchland u. d. Ausland.
geine muſikaliſche Publikation der Jetztzeit umfaßt in ihrem Jnhalte das

moderne Muſikleben in Geſang und Spiel in ſo reichhaltiger, gediegener und
eder Weiſe, als die in Henry Litolff's Verlag in Braunſchweig er-
ſcheinende

„Muſikaliſche Welt“,
welche ſeit den faſt verfloſſenen zwei Jahren ihres Beſtehens bewieſen hat daß
ſie nicht allein die ſo koſtſpieligen Separat Ausgaben moderner Compoſitionen
vollſtändig erſetzt, ſondern daß ſie auch durch den ihr innewohnenden Charakter
der Mannigfaltigkeit und Gediegenheit, bei ausſchließlicher Originalität, die edlere
muſikaliſche Richtung der Zeit in Geſang und Spiel in umfaſſender Weiſe vertritt
und durch die Auswahl der in ihren Monatsheften enthaltenen, jeder Befähigung
ongemeſſenen Compoſitionen allen ihren Abonnenten zugänglich macht.

Die Herren Maurermeiſter und Maurergeſellen werden gebeten ſich
Donnerstag den 14. KRuguſt e.

in Riſchgarten Abends 8 Uhr einzufinden.
Beſprechung wegen Errichtung einer neuen Krankenkaſſe.
Merſeburg, den 9. Auguſt 1873.

Der Ausſchuß.
Tivoli-Chealer auf derSunkenburg.
Donnerstag. Die Schleichhändler, Poſſe in 4 Acten von
Raupach.Freitag. (Bei aufgehobenem Abonnement.) Zum Benefiz für Hrn.

Heinecke: Stille Wasser sünd tief, Luſtſpiel
in 4 Acten von Schröder.

Theater.Zu meiner, nächſten Freitag den 15. a. e, ſtattfindenden Benefiz
Vorſtellung „Stille Waſſer ſind tief“, erlaube ich mir ein hochge-
ehrtes Publikum von Merſeburg und Umgegend ganz ergebenſt
einzuladen. Hochachtungsvoll

Friedrich SeineckeMittwoch den 2. Age

großes brillantes Feuerwerk
im Bürgergarten.

Zwei Mädchen, welche gut nähen am liebſten wenn ſie ſchon
in Damen Confection gearbeitet haben, finden ſogleich dauernde
Arbeit bei Adolph Bergmann, Schneidermeiſter.
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Concert und Ball Sonntag den 17. Auguſt ladet freundlichſt

ein Kleinicke in Veſta.re Ein Mädchen, welches das Schneidern,
ſowie auf Verlangen auch das Maſchinen

nähen erlernen will, wird unter günſtigen Bedingun-
gen geſucht von Amalie Volk. Hältergaſſe Nr. 704.

Reelles Heiraths-Geſuch.
Ein junger Mann Mitte der 30 er Jahren, von angenehmen

Aeußern (Maurer), und welcher ein Vermögen von 1000 Thlr. be
ſitzt, wünſcht ſich mit einer Jungfrau oder Wittwe, welche über ein
gleiches Vermögen zu verfügen hat, zu verheirathen. Damen, die
dieſem reellen Geſuch Vertrauen ſchenken wollen, belieben Adreſſen
nebſt darauf bezüglichen Mittheilungen unter Chiffre W. L.
5808. in der Annoncen Expedition von Rudolf Moſſe,
Leipzig niederzulegen. Verſchwiegenheit iſt Ehrenſache.

Hrgelb ilfen,rgelbaugehilfen,
ſowie geſchickte Tiſchler, welche im Orgelbau arbeiten wollen
finden dauernde und lohnende Beſchäftigung bei

Grüneberge, Orgelbaumſtr.,
Stettin, große Domſtraße Nr. 24.

Beamte und wer ſonſt geneigt, zur Verbreitung eines ge
meinnützigen Unternehmens genaue Adreſſen von wohlhabenden
und gut bemittelten Perſonen gegen gute Vergütung aufzugeben,
belieben Offerten unter C. E. G97. an die Annoneen-Expe-
dition von G. L. Daube Co. in Frankfurt a M. zu

ſenden (636.)1 Diener
f. 1 adl. Herrn ſof. geſ. Vorſtellung erb. man Sonnabend
d. 16. d. M. im Nachweiſungs-Comptoir v. ma
Her che, Halle a/S. gr. Klausſtr. 28.

W

Für mein Materialwaaren- Geſchäft
ſuche ich einen jungen zuverläſſigen Commis und einen

Lehrling. Karl PinKert,e e S Zeitz.Ein gutes Hausmädchen wird ſofort oder zum 1. October ge
ſucht Oberaltenburg 819 Leonhardt.

Ein ordentliches fleißiges Mädchen wird zum 1. October geſucht
durch Frau Klingebeil, Gotthardtsſtr.

Eine Aufwartung wird zum ſofortigen Antritt geſucht Ober-
burgſtraße 279.

Ein weißer halbgeſchorener Spitz iſt mir am Dienstag aus
dem Hirſch entlaufen; der Wiederbringer erhält 1 Thlr. Belohnung
bei Th. Strempel, kl. Rittergaſſe Nr. 193.

Todes- Anzeige.
Heute früh 7 Uhr entſchlief nach kurzem aber ſchweren Leiden

unſer guter Oscar. Dies allen Bekannten zur Nachricht.
Merſeburg, den 10. Auguſt 1873.

e F. Roſch und Frau.
Todes- Anzeige.

Heute früh 11 Uhr entſchlief nach ſchweren Leiden unſere
gute Tante, Schweſter und Schwägerin verwittw. Fried. Beisker
im 71. Lebensjahre. Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag
3 Uhr ſtatt.

Merſeburg, den 11. Auguſt 1873.

Die Hinterbltebenen,Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 2. bis 9.
Auguſt 1873 war pro Stück:

2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Decorations Maler Regel eine Tochter. Ge
ſtorben: der einzige Sohn des Bahnhofwächters Bielig, s W. alt, an Krämpfen
der Bürger und Tiſchlermſtr. Müller, 77 J. 8 M. alt, an Altersſchwäche die
jüngſte Tochter des Beſchlagſchmieds und Unteroffiziers im Königl. Thüring. Huſ-
Reg. Nr. 12. Weber, 11 M. 3 W. alt, an Zahnkrämpfen.

Stadt, Geboren: dem Bürger und Kaufmann Peckolt eine Tochter dem
Mühlknappen Voigt Zwillingstöchter; dem Buchbinder und Papierhändler Limprecht
ein Sohn; dem Sattlermſtr. Friedrich eine Tochter Getrauet: der Hand
arbeiter A. A. Kuhblank, Wittwer, mit Frau H. W. verwittw. Zorn geb. Liſt hier.

Geſtorben: die nachgel. Wittwe des Handelsmanns Niedling, 75 J. 7 M.
alt, an der Ruhr die einzige Tochter des Lehrers an der I. Bürgerſch. Blochwitz,
10 M. 22 T. alt, am Brechdurchfall; die Ehefrau des Schneiders Schulze, 52 J.
10 M. alt, an der Ruhr der jüngſte Sohn des Schuhmachers Focke, 6 M. alt,
an Zahnkrämpfen die jüngſte Tochter des Maurers Thomas, 11 M. alt, an der
Ruhr der einzige Sohn des Lehrers an der I. Bürgerſch. Gutbier, s M. 15 T.
alt, am Durchfall; die Ehefrau des Bürgers und Lederfabrikant Windiſch, 54 J.
7 M. 8 T. alt, an der Ruhr der jüngſte Sohn des Strumpfwirkers Leidel, 11
M. 3 W. alt, an Krämpfen die Zwillingsſöhne des Schneidermſtrs. Pollert, 10
M. alt, an der Ruhr der jüngſte Sohn des Tiſchlermſtrs. Nepold, 2 J, 5 M.



18 T. alt, an der Ruhr die einzige Tochter des Schuhmachermſtrs. Haring gen,
Hempel, 5 M. 10 T. alt, an Krämpfen die jüngſte Tochter des Drechslergehüifen
Otto, 1 J. 2 M. alt, an Zahnkrämpfen die nachgel. Wittwe des Königl, Kreis
gerichtsboten Bönicke, 55 J. 5 M. alt, an der Bruſtkrankheit,

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5
Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt Geſtorben: die Zwillingstöchter des Diätar an der Bergiſch
Märkiſchen Eiſenbahn Kompiſch, 28 T. und 1 M. 1 T. alt, an der Ruhr der
jüngſte Sohn des Handarb, Klee, 10 M. 23 T. alt, an Schwäche der älteſte Sohn
des Bürgers, Oekon. und Ziegeleibeſ. Roſch, 6 J. 1 M. 25 T alt, an der Ruhr.

Altenburg. Geboren: dem Nagelſchmiedmſtr. J. M. A. Schmieder ein Sohn.
Geſtorben: die jüngſte Tochter des Zimmergeſ. Hülßner, 4 M. 3 W. alt,

an der Ruhr der jüngſte Sohn des Schneidermſtrs. Spieler, I J. 8 M. 14 T.
alt, an Bruſtfellentzündung die einzige Tochter des Stellmachermſtrs. Unrub, 1

J. 3 M. alt, an Krämpfen.
Börſen- Verſammlung in Halle.

Halle, dew 9. Auguſt 1873.
Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Oeſterreichiſche Silbergulden 98 o bez.
Weizen 1000 Kilo war auch heute knapp angeboten und Preiſe

blieben ohne Aenderung, der Handel war aber ohne Belang, da
nur für den dringlichen Lokalbedarf gekauft wurde, nach Qualität

Jn Mehl tritt die Kundſchaft lebhafter in den90 98 a bez.
Markt, um die ſchwach gewordenen Läger zu ergänzen.

Roggen 1000 Kilo hatte bei knappem Angebot keine Veränderung, alt
und neu nach Qualität 66 68 a bez., feine Sorten ſind ge-
ſucht und leicht zu plaziren.

Gerſte 1000 Kilo neue war nur in Kleinigkeiten zur Stelle und
wurde zu unregelmäßigen Preiſen gehandelt, eine Meinung hat
ſich überhaupt noch nicht gebildet, zumal vielfältig geklagt wird,
daß die Qualitäten Vieles zu wünſchen übrig laſſen.

Hafer 1000 Kilo behauptet, 55--57 a bez.
p. 100 Pfd B.)

Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 25 a bez.
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtrobh 50 Kilo 19 bez.

Theater.
„Stille Waſſer ſind tief“, ein 4actiges Luſtſpiel feineren Genres hat,

ie wir vernehmen, ein beliebtes Mitglied unſerer Sommerbühne, Herr Heinecke,
zu ſeiner am Freitag den 15. d. M. ſtattfindenden Benefiz Vorſtellung ge
wählt. Wir können die Wahl dieſes hier leider nur einmal zur Aufführung
gekommenen wunderhübſchen Luſtſpieles als eine durchaus glückliche bezeichnen da
daſſelbe zu den Bühnenerzeugniſſen gehört, welche durch ebenſo gehaltvolle Hand
lung und geiſtreichen Dialog, als neckiſchen ſich von Scene zu Scene ſteigern
den Humor, bei guter Durchführung entſchieden Furore machen müſſen. Wir
dürfen wohl überzeugt ſein, daß Herr Heinecke ſowohl in der ihm am 15. zu
fallenden Rolle ganz zeigen wird, was er als Künſtler iſt, denn dieſe
giebt ihm hierzu ausgiebige Gelegenheit, als auch durch exacte Durchführung des
ganzen Enſembles beweiſt, daß er die Gunſt des Publikums, welche er ſich durch
ſeine künſtleriſchen Leiſtungen in kurzer Zeit errungen hat, zu würdigen weiß. Dem
Publikum aber wollen wir Herrn Heinecke mit ſeiner Ehren Vorſtellung denn
eine ſolche muß ein Benefizium für den Künſtler ſein, von Herzen empfehlen
möchte daſſelbe anderſeits durch einen recht zahlreichen Beſuch dem Herrn Bene
fizianten beweiſen, daß das kunſtſinnige Merſeburg wirkliches Talent zu
ſchätzen und zu lohnen weiß. eDie Korallenfiſcherin von Torre del Greco.

Novelle von Arthur Stahl.
F(Fortſetzung,)

Vielleicht trug hier die Krankheit, deren Opfer der junge Muſel-
mann war, ſelbſt dazu bei, das überaus Zarte ſeiner faſt weiblichen
Schönheit zu erhöhen, bevor ſie noch das Stadium erreicht hatte,
welches auch das Aeußere zerſtört. Hoffnungslos das hatte in
troſtloſen Schmerz das Auge des Vaters geſehen, der ihn unter
der Obhut der Aerzte und des Bruders hier zurücklaſſen mußte.
Aus dem zu heißen Klima von Candia, wo er als Paſcha und
türkiſcher Statthalter reſidirte, hatte er den Sohn der geliebteſten
ſeiner Frauen hierher begleitet. Jm Harem aufgewachſen, hatte
nicht die äußerſte Sorgfalt vermocht, den Keim der Krankheit auf-
zuhalten die auch die Mutter in der Blüte der Jahre dahinge-
rafft hatte.

Die weiche Luft von Neapel hatte im Anfang ſcheinbar den
Zuſtand gebeſſert, um dann aber deſto ſchneller ihr zerſtörendes
Werk zu vollenden. Schon ſeit Wochen konnte der junge Mann
das Bett nicht mehr verlaſſen. Der Bruder bewachte ihn auf das
Zärtlichſte, und ein Troß von Dienerſchaft lauſchte auf ſeinen leiſeſten
Wink. Aber ſie hatten müßige Stunden. Der Kranke ließ ſie nur
ſelten vor ſich, Stille und Ruhe war alles, was er verlangte, ſelbſt
die Beſuche des deutſchen Arztes waren ihm läſtig, und alle Medi-
kamente, welche dieſer verſchrieb, wurden von ſeiner hartnäckigen
Weigerung verſchmäht, der, eigenſinnig wie ein verzogenes Kind,
die europäiſchen Aerzte wie ſeine Peiniger betrachtete.

Nur eine Medicin nahm der junge Kranke unaufgefordert, ja
mit Verlangen dies war die friſche Milch. Wie ein anderer Kranker
ängſtlich auf den Schritt des Arztes horcht, ſo lauſchte er auf das
Glöckchen der Ziege und verlangte ſtets, daß ſie mit dem Mädchen
von Torre del Greco in das Zimmer eintrete.

(32 33 a

Die Ziege ſchien eine Vorſtellung von der Wichtigkeit
Miſſion zu haben, denn wenn ſie mit ihrer Herrin gek ihrer
ſprang ſie an das Bett und ſchnoberte an der Hand des üinnm

enals wollte ſie den Puls fühlen und dieſer ließ ſich
der warmen Lippen gefallen, ohne ſich zu rühren. Dann kam
diese S on e näherte ſich dem großen Spiegel wihnn
as Mädchen die beobachtende und wartende St ninna ellung am Bettiemand iſt empfänglicher für den Ausdruck der Schönbe;des Leidens, als das wunderlich fein organiſirte Volk et in

Das Mädchen ſtand wie anbetend vor dem Lager, die Hä ens.
faltet, den Kopf vorgebeugt, athemlos, ohne de ge

die Berührun

Worten bemerkbar ich ö An wagen, ſich mizu machen. Endlich öffnete der Kranke die 9 it
und ein matter Schimmer des Lächelns flog übe genrZüge. Er warf das Haar zurück, das bleichenvon tieſeblendende Stirn umrahmte, und legte die R v die
Bruſt, als ſchmerze es dort. auf die

„Gieb mir die Milch, Chiara, ſie thut mir gutDas Mädchen nahm den goldenen Becher on nd er
Ziege ſtand vor dem großen Spiegel und betrachtete ſich. és mung
ſie aber etwas reizen, denn ſie wollte eben mit den Hören a
ihre Nachbarin im Kryſtall eindringen, als Chiara ſie noch zu
rechten Zeit zurückzog. Sie kniete nieder, und die ſchäum
Milch füllte den Becher. Sie brachte ſie ihm. Er richtete m
ihrer Hülfe halb auf, ſie legte ihm die Spitzenkiſſen zurecht m
jener leiſen Sorgfalt, welche mit der Liebe geboren wird. Er n n
den Becher, und während er begierig trank, ließ ſie ängſtlich
Augen von ſeinem Geſicht auf ſeine Hände gleiten. Seine hen
Züge waren noch nicht von der Krankheit zerſtört, die Hand p
trug unverkennbar die Phyſiognomie des Leidens. Dieſe W
geſtreckten ſchlanken Finger, die bläulichen Nägel, die du
ſchimmernde Haut, ſie konnten nicht täuſchen. Am kleinen Fi n
glühte ein Rubin in tiefem Feuer und hob die krankhafte W
der Hand noch mehr hervor. Ein Diener trat jetzt ein und mm W
ſich, mit ſchnellen Blicken auf das Mädchen, im Zimmer zu en
Er wollte den Becher aus der Hand des Kranken nehmen be
dieſer att d faſt unwilligen Wink. gert

„Laßt kein Geräuſch um mich ſein,“ ſagte er mit eine B
wegung, welche ihm bedeutete, daß er ſeiner ni re nDiener entfernte ſich. t ſeiner nicht bedünrfe. Drr

„Soll ich auch gehen fragte mit leiſer Stimme
die Angſt zitterte, das Mädchen. Ein Schimmer von
flog über ſeine Züge. Eht
Mia hiara, und gieb mir ſpäter noch einen Becher

Sie zuckte leiſe, als wenn eine Sorge von iwäre. Sie machte ſich mit ihrer Gefährtin J in er ethige
ſie. War es die Gluth der verzehrenden Krankheit, die ſich auf
arg Frage hre Veg ae war es der Pulsſchlag des füd-
ichen Bluts, der ihre Jntenſität, ihren ſchnellen verni tVerlag e b ſüſe G t W varathrenden

Er trank das ſüße Gift und er würde es auhaben wenn der Todesengel mit dem flammenden r
der Schwelle geſtanden hätte, es ihm zu verwehren.

Indeſſen hatte Chiara die Ziege an einen der goldenen Cande-
laber feſtgebunden, damit ſie dem Spiegel nicht wieder zu nahe
komme, ſie zog aus ihrer Taſche einen grünen Zweig, den ſie ihr
zuſteckte, und näherte ſich dann wieder dem Lager. Sie hatte das
rothe Tuch abgelegt, das ſchwarze Haar quoll in dicken Flechten um
ihren Nacken, der friſche Mund war leicht geöffnet, die Augen
ſchimmerten feucht.

Der Kranke hob die langen, ſeidenen Wimpern und warf auf
das Mädchen einen von jenen langen, ſchmachtenden Blicken welche
auch dem unſchuldigſten verſtändlich ſind.

„Setze Dich hierher, Chiara, und ſinge mir von Deinen
neapolitaniſchen Liedern,“ ſagte er.

Das Mädchen kauerte ſich auf einen Schemel zur Seite des
Lagers nieder, ſeine Hand legte ſich leiſe auf ihr Haar. Sie ſang mit
gedämpfter Stimme, aber jeder Ton und jedes Wort der wunder
vollen Sprache drang voll von den üppigen Lippen.

„„O dolce Napoli
O suol beato
Ove sorridere
Volle il creato
Tu sei l'impero
Dell' Armonia

Santa Lucia etc. etc.“
Santa Lucia Santa Lucia klang es leiſer und leiſer

zum Schluß jeder Strophe, ihr Kopf war auf den Rand des Lagers
geſunken, ſie weinte leiſe und ſie wußte nicht warum.

Er beugte ſich herab und küßte ſie

in welcher
Erregung

(Fortſetzung folgt,)

Temperatur des Wassers im PFlussbacdk im Schlossgarten den 12. d. M. 150 R.
Redacnon, Druck und Verlag von L. Jurk.
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